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He nu

An der Debatte des Zürcher Gemeinderates

über die Verlängerung der
Polizeistunde fiel folgendes bemerkenswertes

Votum: «Es gibf Leute, die im
Lokal sitzen bleiben, bis sie
hinausgeschmissen werden. Solche Leute gibt
es, meine Herren, das wissen Sie aus
eigener Erfahrung.» PH

«Frohi Fäschttag», «Prost Neujahr»
und no Ferie schön! fürwahr!

VERKEHRSBUREAU » Tel. (033) 8 34 39

Populäres Sporttoto

Meine Kollegin schrieb die Buchstaben

des Alphabetes an die Wandtafel
und liefj sie von den Erstkläfjlern lesen.
Als sie mit dem Sfock das X zeigte und
nach dem Buchstaben fragte, meldete
sich nur ein Schüler: «Fröilein, dasch es
Unentschiidel» fönte es in die Schulstube

hinaus. WB

37


	...

